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Kirchenpfleger und Kirchengenossen von Sonntag bestätigen dem Komtur des Johan-
niterhauses Tobel1 und Feldkirch2, Konrad von Wehingen3, den Lehensempfang des 
grossen und kleinen Zehnten der Kirchgemeinde gegen einen jährlichen Zins von 16 
Pfund Pfennig . . .  Vnd des alles zuo  wav rem offem vrku' nd vnd stae ter ewiger sicherhait so 
haben wir obgemelten kirchenmayer |45 vnd die kirchgnossen alle gemainlich zum 
Sonntag4 mit ernst erbetten den edeln wolgebornen hern, hern V

o
lrichen von Bran-

dis5 fryhern, |46 vnsern gnea digen hern, das er sin aigen insigel fu' r vns vnd alle vnser  
nav chkomen, sinen gnav den vnd siner gnav den erben in allweg vnschae d- |47 lich, offenlich 
hav t tuo n hencken an disen brieff . . .   

 
Or. (A), Vorarlberger LandesA Bregenz, 5375. – Pg. 41/38,5 (Plica 5) cm. – Siegel von Ulrich von 
Brandis fehlt.  

 
1 Johanniterhaus Tobel, Gem. Tobel-Tägerschen, TG (CH). – 2 Johanniterhaus Feldkirch, Vorarlberg 
(A). – 3 Konrad v. Wehingen, 1474 (1472)-1490 Komtur des Johanniterhauses in Feldkirch und Tobel. – 
4 Sonntag, Vorarlberg. – 5 Ulrich v. Brandis, 1452-†1486. 

 

 
 


